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nommen haben (GEA, 2012; Molitor et al., 1997). In den Ent-
wicklungs- und Schwellenländern wurde dieser Anstieg in den 
letzten Jahren durch die rapide Urbanisierung und Motorisie-
rung vor allem durch die Entwicklung in China beschleunigt. 

Eine einzige fossile Ressource – Erdöl – stellt am Ende des 
ersten Jahrzehnts unseres Jahrhunderts 95 % der gesamten im 
Verkehrsbereich genutzten Energie bereit. Diese Abhängigkeit 
bewirkt zwei globale Probleme: die langfristige Versorgungssi-
cherheit und die dramatisch anwachsenden THG-Emissionen 
(vgl. Stern, 2007).

Im Jahr 2007 hat der globale Verkehrssektor 6.6 Gt CO2-
Emissionen produziert, das entspricht 23  % der weltwei-
ten THG-Emissionen. 73  % davon hat der Straßenverkehr 
(SNF, LNF und PKW zusammen18) verursacht (vgl. Abbil-
dung 3.24).

Steigende Fahrleistungen (Fahrzeug-Kilometer), sowohl 
im Personen- als auch im Güterverkehr, sind die am stärksten 
treibende Kraft in Bezug auf Anstieg des weltweiten Ölver-
brauchs und der THG-Emissionen in den OECD-Ländern 
(IEA, 2010).

Europa

Der Verkehr verursacht in der EU bereits ein Viertel der THG-
Emissionen und ist somit der einzige Sektor mit deutlich stei-

18 SNF: Schwere Nutzfahrzeuge (Lkw > 3,5t Gesamtmasse), LNF: 
Leichte Nutzfahrzeuge (Fahrzeuge zum Gütertransport / Lieferver-
kehr, < 3,5t Gesamtmasse), Pkw: Personenkraftwagen

gendem Trend (vgl. Abbildung 3.25). Allein der motorisierte 
Straßenverkehr (Personen- und Güterverkehr, PKW, LNF und 
SNF) verursacht 24 % der THG-Emissionen in der EU (vgl. 
Abbildung 3.26).

Die Treiber („driver“) im Energieverbrauch im Verkehr sind 
die Zunahme der Fahrleistungen im Straßenverkehr und die 
technologischen Verbesserungen durch effizientere Antriebe 
im motorisierten Verkehr generell. Die Wachstumsraten der 
Fahrleistungen sind bisher höher gewesen als die Steigerung 
der Effizienz, wodurch der Energieverbrauch zugenommen 
hat.

Energieverbrauch und CO2-Emissionen des Ver-
kehrs in Österreich

In diesem Abschnitt werden die Entwicklung der Verkehrs-
leistungen im Personen- und Güterverkehr sowie des Energie-
verbrauchs und der CO2-Emissionen in Österreich über die 
letzten Dekaden kurz umrissen.

Personenverkehr

Bei der Darstellung des Personenverkehrs wird in der Regel 
nach zurückgelegten Wegen pro Zeiteinheit (üblicherweise 
Wege pro Werktag) und nach Verkehrsleistung in Personen-
kilometer (dem Produkt aus Weg und Distanz) unterschie-
den. Die Zahl der zurückgelegten Wege liegt in Österreich 
im Durchschnitt bei 3,7 Wegen / Werktag (Herry et al., 2007) 

1970 1980
0

20

40

60

OECD

Non-OECD

Straße

Luft
Schiff
Schiene

1990 2000 1970 1980 1990 2000 2007

Andere

0

20

40
Andere

Straße

Schiene

Luft
Schiff

En
er

gie
ve

rb
ra

uc
h

(E
J)

2007

Abbildung 3.23 Energieverbrauch im Verkehr in OECD- und Nicht-OECD-Ländern nach Verkehrsmittel (in „Andere“ sind Pipelines und nicht 
weiter spezifizierte Verkehrsmittel zusammen gefasst). Quelle: GEA (2012) 

Figure 3.23  Energy consumption in transport in OECD and non-OECD countries decomposited in transport modes (“others” resumes pipe-
lines and non specified transport modes). Source: GEA (2012)


